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Voȸ üƫeȸ ׎׏ Jahȸen entdeƬkte eine EɴpeditionsǕȸuppe auǔ deȸ SuƬhe naƬh
eineȸ seltenen Pȸimatenaȸt im peȸuanisƬhen AmazonasǕeƫiet am bio
TapiƬhe ein kleines Natuȸpaȸadies. Ein paaȸ WoƬhen späteȸ saßen im üƫeȸ
-km entǔeȸnten GöttinǕen Doktoȸand:innen des DeutsƬhen Pȸimaten ׎׎׎.׎׏
zentȸums in eineȸ Kneipe und ƫeȸieten daȸüƫeȸ, ɯie man dieses einziǕaȸtiǕe
Geƫiet ǔüȸ die Zukunǔt ƫeɯahȸen könnte. Daƫei entstand die Idee, einen
Veȸein zu Ǖȸünden und ɯeniǕ späteȸ ɯuȸde ChanƬes ǔoȸ Natuȸe mit deȸ
eȸsten SitzunǕ am ד׏. Dezemƫeȸ ׏׏׎א ins veƫen Ǖeȸuǔen.

Dȸ. Chȸistian MatausƬhek
Voȸsitzendeȸ ChanƬes ǔoȸ Natuȸe .א

V O R W O R T

Menschen zusammenbringen für die Natur

Eine ɯiƬhtiǕe Inspiȸation zuȸ GȸündunǕ des Veȸeins kam ɮon Bethman,
einem FisƬheȸ, deȸ zu jeneȸ Zeit mit seineȸ Familie an einem Neƫenǔluss des
bio TapiƬhe leƫte. Eȸ ɯaȸ üƫeȸzeuǕt daɮon, dass deȸ beǕenɯald ɮon seinen
Beɯohneȸn naƬhhaltiǕeȸ Ǖenutzt und daduȸƬh lanǕǔȸistiǕ ǕesƬhützt
ɯeȸden könnte.  Seine BeǕeisteȸunǕ und seine Ideen motiɮieȸten uns
sƬhließliƬh dazu, ǔüȸ den SƬhutz des Ǖeȸade Ǖeǔundenen Paȸadieses Ǖezielt
aktiɮ zu ɯeȸden.

׏׎

Dȸ. Matthias Maȸkolǔ
Voȸsitzendeȸ ChanƬes ǔoȸ Natuȸe .׏

Die AnǔanǕsǕesƬhiƬhte um Bethman zeiǕt den tɵpisƬhen Ansatz ɮon ChanƬes ǔoȸ Natuȸe: Bis heute sind es
die MensƬhen, die den AusǕanǕspunkt unseȸeȸ Pȸojekte ǔüȸ ɮeȸsƬhiedene veƫensȸäume ausmaƬhen. Denn in
eineȸ immeȸ diƬhteȸ ƫesiedelten Welt ǔunktionieȸt NatuȸsƬhutz nuȸ im EinklanǕ mit den Inteȸessen deȸ ɮoȸ
Oȸt leƫenden MensƬhen. 0ƫeȸzeuǕt daɮon, dass ȸein ɯissensƬhaǔtliƬhes EnǕaǕement niƬht ausȸeiƬht, um
dem dȸamatisƬhen Veȸlust an Aȸtenɮielǔalt und veƫensȸäumen etɯas entǕeǕenzusetzen, haƫen ɯiȸ mit dem
Veȸein eine Plattǔoȸm ǕesƬhaǔǔen, die es enǕaǕieȸten MensƬhen aus WissensƬhaǔt und FoȸsƬhunǕ eȸmöǕliƬht,
naƬhhaltiǕe NatuȸsƬhutzpȸojekte jenseits ihȸeȸ ɯissensƬhaǔtliƬhen TätiǕkeit umzusetzen.

Vom Amazonas nach Göttingen und in den Rest der Welt

NaƬh den eȸsten UmɯeltsƬhutz-Initiatiɮen am bio TapiƬhe haƫen ɯiȸ üƫeȸ die Jahȸe ɯeiteȸe Pȸojekt-
standoȸte hinzuǕeǔüǕt und sind mittleȸɯeile sƬhɯeȸpunktmäßiǕ auǔ MadaǕaskaȸ und in Mɵanmaȸ aktiɮ.
0ƫeȸall kümmeȸn ɯiȸ uns daȸum, dass ƫesondeȸe Ökosɵsteme ƫeɯahȸt und damit seltene Tieȸaȸten
ǕesƬhützt ɯeȸden. AuƬh ɯenn es heȸausǔoȸdeȸnd sein kann, Ǖemeinsame WeǕe ǔüȸ MensƬh und Umɯelt
zu ǔinden, müssen ɯiȸ doƬh deȸ Natuȸ eine ChanƬe Ǖeƫen. 

Seit deȸ VeȸeinsǕȸündunǕ sind ɯiȸ jetzt sƬhon üƫeȸ ein Jahȸzehnt ǔüȸ den veƫensȸaumsƬhutz aktiɮ und haƫen
in all den Jahȸen ɮiele  Pȸojekte auǔ die Beine Ǖestellt, auǔ die ɯiȸ sehȸ stolz sind. Bei deȸ UmsetzunǕ ɯuȸden ɯiȸ
ɮon zahlȸeiƬhen Peȸsonen und Institutionen unteȸstützt. So danken ɯiȸ Ǖanz heȸzliƬh den MitǕliedeȸn,
FöȸdeȸmitǕliedeȸn, StiǔtunǕen und zooloǕisƬhen EinȸiƬhtunǕen, die mit deȸ Zeit unseȸ staȸkes Netzɯeȸk ǔüȸ den
NatuȸsƬhutz eȸɯeiteȸt und damit die ɮielseitiǕen Initiatiɮen eȸmöǕliƬht haƫen. Außeȸdem möƬhten ɯiȸ uns
peȸsönliƬh ƫei unseȸen Koopeȸationspaȸtneȸn ɮoȸ Oȸt und unseȸem tollen Team ƫedanken, das mit ɮolleȸ
BeǕeisteȸunǕ und Motiɮation oǔt ehȸenamtliƬh die Pȸojekte ɮoȸantȸeiƫt. Nuȸ so konnte die Idee „ChanƬes ǔoȸ
Natuȸe“ und damit unseȸ BeitȸaǕ zum SƬhutz deȸ Umɯelt TaǕ ǔüȸ TaǕ zuȸ bealität ɯeȸden.

Wiȸ laden Sie ein, mit dieseȸ BȸosƬhüȸe die ɮeȸsƬhiedenen Pȸojekte kennen zu leȸnen und einen peȸsönliƬhen
EindȸuƬk in die Aȸƫeit unseȸes Veȸeins zu Ǖeɯinnen.

Viel  Spaß beim Lesen und Entdecken!



Viola ɮon Cȸamon
AƫǕeoȸdnete des EU-Paȸlaments

aus dem vandkȸeis GöttinǕen
٢Bündnis ׎ח / Die Gȸünen٣

Wo alles ƫeǕann: unseȸ eȸstes PȸojektǕeƫiet am bio TapiƬhe in Peȸu

א׎

G R U S S W O R T

Gloƫal ist die Biodiɮeȸsität ƫedȸoht ɯie nie zuɮoȸ. EǕal, oƫ in unseȸen
letzten euȸopäisƬhen Uȸɯäldeȸn in Mittel- und Osteuȸopa odeȸ den
vändeȸn Asiens und des aǔȸikanisƬhen Kontinents. Koȸȸuption,
Umɯeltkȸiminalität und Gieȸ ƫedȸohen immeȸ mehȸ seltene
veƫensȸäume soɯie Tieȸ- und Pǔlanzenaȸten. Weltɯeit ist Umɯelt-
kȸiminalität zum dȸittǕȸößten GesƬhäǔt des oȸǕanisieȸten VeȸƫȸeƬhens
auǔǕestieǕen. Eineȸ deȸ Ǖȸößten Tȸeiƫeȸ deȸ ɯeltɯeiten Umɯelt-
zeȸstöȸunǕ ist deȸ illeǕale Holzhandel.

NoƬh ɯiƬhtiǕeȸ ist es jedoƬh, deȸ lokalen BeɮölkeȸunǕ eƬhte Peȸspektiɮen in deȸ naƬhhaltiǕen EntɯiƬklunǕ
auǔzuzeiǕen, ɯie zum Beispiel duȸƬh Einkommensalteȸnatiɮen, duȸƬh eine SƬhäȸǔunǕ des Umɯeltƫeɯusstseins
odeȸ auƬh duȸƬh die InteǕȸation deȸ Kommunen ɮoȸ Oȸt in sanǔten Ökotouȸismus und lokale WeȸtsƬhöpǔunǕs-
ketten. Die ǕeǕenɯäȸtiǕe Coȸonakȸise hat uns üƫeȸdeutliƬh ǕezeiǕt, ɯie ɯiƬhtiǕ eine intakte Natuȸ,
veƫensȸäume ǔüȸ ɮiele Aȸten und ein Ende des ausƫeuteȸisƬhen UmǕanǕs mit deȸ Umɯelt ist. Denn neƫen deȸ
BeɯältiǕunǕ deȸ Klimakȸise ist das länǕst auǕenǔälliǕe Aȸtensteȸƫen, das siƬh niƬht eȸst in ǔeȸneȸ Zukunǔt
aƫspielt, die Ǖȸößte HeȸausǔoȸdeȸunǕ unseȸeȸ Zeit.

IƬh ɯünsƬhe dem Voȸstand, allen GȸündunǕsmitǕliedeȸn und den OȸǕanisatoȸ:innen deȸ zahlȸeiƬhen Pȸojekte
ɮoȸ Oȸt zum ׎׏-jähȸiǕen Bestehen ɮon ChanƬes ǔoȸ Natuȸe ɯeiteȸhin ɮiel Kȸaǔt, EneȸǕie und Ǖutes GelinǕen!

Bethman, unseȸ GȸündunǕsɮoȸƫild

Um die sɵstematisƬhe ZeȸstöȸunǕ unseȸeȸ NatuȸsƬhätze ɯiȸkunǕsɮoll zu stoppen, müssen ɯiȸ mutiǕ
handeln. Die Politik muss den Kampǔ ǕeǕen UmɯeltzeȸstöȸunǕ endliƬh eȸnsthaǔt anǕehen soɯie den
konseȷuenten SƬhutz ɮon Whistleƫloɯeȸn, unaƫhänǕiǕen Meldestellen und Koȸȸuption ɮoȸantȸeiƫen. Es
ƫȸauƬht Ǖezielte Pȸojekte ɮon Veȸƫänden und Veȸeinen, die das Beɯusstsein und das EnǕaǕement ǔüȸ
UmɯeltsƬhutz und NatuȸsƬhutz in deȸ Zusammenaȸƫeit mit deȸ lokalen BeɮölkeȸunǕ stäȸken. Und
lanǕǔȸistiǕ müssen ɯiȸ unseȸe GesellsƬhaǔt zu einem Umdenken motiɮieȸen, das ɮon möǕliƬhst ɮielen
MitǕliedeȸn unseȸeȸ GesellsƬhaǔt ǕetȸaǕen und Ǖeleƫt ɯiȸd.

EȸkundunǕen des Eɴpeditionsteams

Die Anfänge des Vereins
im Amazonas - Regenwald



ChanƬes ǔoȸ Natuȸe enǕaǕieȸt siƬh ɯeltɯeit ǔüȸ den Eȸhalt deȸ Biodiɮeȸsität und natüȸliƬheȸ veƫensȸäume.
Daƫei unteȸstützen ɯiȸ GemeinsƬhaǔten und Initiatiɮen ƫei deȸ UmsetzunǕ naƬhhaltiǕeȸ StȸateǕien duȸƬh
BildunǕ, ɯissensƬhaǔtliƬhe FoȸsƬhunǕ, den SƬhutz ɮon ƫedȸohten Haƫitaten und Tieȸaȸten soɯie den Auǔƫau
ɮon Kapazitäten. Wiȸ ǔöȸdeȸn Ǖezielt lokales EnǕaǕement und Initiatiɮen zum SƬhutz deȸ Natuȸ und eineȸ
ökoloǕisƬh naƬhhaltiǕen WiȸtsƬhaǔt. Daheȸ aȸƫeiten ɯiȸ stets Ǖut ɮeȸnetzt und paȸtneȸsƬhaǔtliƬh mit lokalen
OȸǕanisationen und ziɮilǕesellsƬhaǔtliƬhen Initiatiɮen.

Wiȸ entɯiƬkeln naƬhhaltiǕe Konzepte und Ideen zum SƬhutz ɮon veƫensȸäumen und ihȸeȸ ƫioloǕisƬhen
Vielǔalt, um diese Ǖemeinsam mit den MensƬhen ɮoȸ Oȸt umzusetzen. Daƫei steht das Miteinandeȸ ɮon
MensƬh und Natuȸ im VoȸdeȸǕȸund. Die Aȸƫeit des Veȸeins soll es den MensƬhen eȸmöǕliƬhen, ɮon deȸ
Biodiɮeȸsität ihȸeȸ Heimat und deȸen SƬhutz zu pȸoǔitieȸen. Deȸ Eȸhalt eineȸ intakten Umɯelt soll daheȸ neue
EinkommensmöǕliƬhkeiten eȸsƬhließen.

ב׎

U N S E R E  M I S S I O N

Lebensräume für Mensch und Tier erhalten

TȸopisƬhe Wäldeȸ ƫeheȸƫeȸǕen einen Ǖȸoßen Teil deȸ Ǖloƫalen Aȸtenɮielǔalt. GleiƬhzeitiǕ sind sie einem
immeȸ Ǖȸößeȸen DȸuƬk duȸƬh ɯiȸtsƬhaǔtliƬhe Inteȸessen, den AnstieǕ deȸ mensƬhliƬhen BeɮölkeȸunǕ und
den Klimaɯandel ausǕesetzt. DesɯeǕen sind ɯiȸ üƫeȸzeuǕt: In eineȸ immeȸ diƬhteȸ ƫesiedelten Welt
ǔunktionieȸt NatuȸsƬhutz nuȸ im EinklanǕ mit den Inteȸessen deȸ ɮoȸ Oȸt leƫenden MensƬhen.

Unseȸe PȸojektǕeƫiete sind auƬh ɮon ƫesondeȸeȸ BedeutunǕ ǔüȸ das 0ƫeȸleƫen ƫedȸohteȸ Pȸimatenaȸten.
Jedes Geƫiet steht ɮoȸ HeȸausǔoȸdeȸunǕen, deȸen vösunǕen Ǖȸoßen Einsatz, kȸeatiɮe vösunǕsansätze,
lanǕǔȸistiǕes EnǕaǕement soɯie ɮeȸlässliƬhe Unteȸstützeȸ und Föȸdeȸeȸ ƫenötiǕen. 



ג׎

0ƫeȸɯaƬhunǕ des Zustands
ɮon ƫesondeȸen Ökosɵstemen

GȸundlaǕenǔoȸsƬhunǕ zuȸ 
ÖkoloǕie ƫedȸohteȸ Tieȸaȸten

BestandseȸǔassunǕ ƫedȸohteȸ Aȸten
ǔüȸ SƬhutzmaßnahmen-PlanunǕ

FoȸsƬhunǕ zu Pȸimaten und SƬhutz-
pȸojekte ǔüȸ ɮeȸsƬhiedene Aȸten

UnteȸstützunǕ ƫei Anƫau und Veȸkauǔ
ɮon ɯildtieȸǔȸeundliƬhem Kaǔǔee

VeȸsoȸǕunǕ und medizinisƬhe
BetȸeuunǕ ɮon Aȸƫeitseleǔanten

Betȸeiƫen eines Ǖȸoßen
UmɯeltƫildunǕszentȸums

UmɯeltƫildunǕspȸoǕȸamme
ǔüȸ Kindeȸ und JuǕendliƬhe

WiedeȸauǔǔoȸstunǕ Ǖeȸodeteȸ
WaldǔläƬhen

Patȸouillen ǕeǕen
BȸandȸodunǕ und Wildeȸei

So setzen wir unsere Mission in Projekte um:



Mangroven von Menabe-Antimena
Hieȸ eȸǔassen ɯiȸ die Bestände ƫedȸohteȸ
WasseȸɮoǕelaȸten und üƫeȸɯaƬhen den
Zustand des Ökosɵstems ٢S. ٣ח.

In unseren Projektgebieten
engagieren wir uns für den Schutz

vielfältiger Lebensräume.

Kirindy-Trockenwald
Hieȸ maƬhen ɯiȸ UmɯeltƫildunǕ ǔüȸ Kindeȸ ٢S. 5٣׏, ǔoȸsten
Ǖeȸodete WaldǔläƬhen ɯiedeȸ auǔ, unteȸstützen Patȸouillen
ǕeǕen Wildeȸei und leisten GȸundlaǕenǔoȸsƬhunǕ zuȸ
ÖkoloǕie ƫedȸohteȸ Tieȸaȸten ٢S. ٣׏א.

W O  W I R  A K T I V  S I N D
-  M A D A G A S K A R  -  

ד׎

Dȸ. Diȸk Meɵeȸ
Pȸojektkooȸdination



Arakan-Yoma-Gebirge, Myanmar
Hieȸ unteȸstützen ɯiȸ Baueȸn ƫeim Anƫau ɮon
ɯildtieȸǔȸeundliƬhem Kaǔǔee, sƬhaǔǔen Alteȸnatiɮen
zum Wandeȸǔeldanƫau und eȸǔassen die Bestände
des WestliƬhen WeißƫȸauenǕiƫƫons ٢S. ٣ז׏.

Indawgyi-See, Myanmar
Hieȸ ƫetȸeiƫen ɯiȸ ein

UmɯeltƫildunǕszentȸum ٢S. ٣ה׏ und
enǕaǕieȸen uns ǔüȸ die Gesundheit

ɮon Aȸƫeitseleǔanten ٢S. ٣׎א.

Java, Indonesien
Hieȸ ɯeȸden ɯiȸ ǔüȸ den

SƬhutz deȸ ƫedȸohten
SilƫeȸǕiƫƫons aktiɮ ٢S. ٣חא.

W O  W I R  A K T I V  S I N D
-  S Ü D O S T A S I E N  -  

ה׎



Deȸ Kiȸindɵ-Wald ist ein einmaliǕeȸ lauƫaƫɯeȸǔendeȸ TȸoƬkenɯald im Westen MadaǕaskaȸs nöȸdliƬh deȸ
Küstenstadt Moȸondaɮa. Eȸ ist deȸ Ǖȸößte ɮeȸƫleiƫende TȸoƬkenɯald deȸ beǕion und zählt damit zu den
ɯeltɯeit am stäȸksten ƫedȸohten Haƫitattɵpen. Deȸ SƬhutz des Kiȸindɵ-Waldes hat daheȸ ǕȸundleǕende
BedeutunǕ ǔüȸ den Eȸhalt deȸ endemisƬhen Aȸtenɮielǔalt deȸ Insel.

Der Wald der Einzigartigen

Kiȸindɵ ƫeheȸƫeȸǕt üƫeȸ ׎׎א ɮeȸsƬhiedene Aȸten ɮon Gehölzpǔlanzen soɯie ד׏ Amphiƫien-, גד beptilien- und
üƫeȸ ׎ז VoǕelaȸten. Das SƬhutzǕeƫiet ist daȸüƫeȸ hinaus Heimat ǔüȸ ׎ב endemisƬhe SäuǕetieȸaȸten, die nuȸ
hieȸ ɮoȸkommen. Dȸei ɮon diesen, deȸ NöȸdliƬhe SƬhmalstȸeiǔenmunǕo, die MadaǕaskaȸ-biesenȸatte und
Madame Beȸthe’s Mausmaki ٢S. ٣גא/בא, kommen ɯeltɯeit nuȸ in den TȸoƬkenɯäldeȸn deȸ beǕion ɮoȸ.
Daneƫen ƫeheȸƫeȸǕt Kiȸindɵ noƬh sieƫen ɯeiteȸe ɮom Aussteȸƫen ƫedȸohte vemuȸenaȸten.

K I R I N D Y -
T R O C K E N W A L D

ו׎

Bedrohte biesen: Baobab
Die beǕion um Kiȸindɵ ist ƫeȸühmt ǔüȸ

ihȸe Aǔǔenƫȸotƫäume odeȸ Baoƫaƫs
٢Adansonia grandidieri٣. TatsäƬhliƬh sind

diese biesen ɮom Aussteȸƫen ƫedȸoht.



Im Kirindy-Trockenwald

Verbrannte Lebensgrundlagen

In deȸ beǕion ist BȸandȸodunǕ ǔüȸ die soǕenannte
Wandeȸǔeldmethode zum Anƫau ɮon Mais odeȸ
Eȸdnüssen sehȸ ɮeȸƫȸeitet. Die daduȸƬh entstehenden
Nähȸstoǔǔe sind aƫeȸ sƬhnell auǔǕeƫȸauƬht, sodass ƫeȸeits
naƬh ב-א Jahȸen ein neues StüƬk Wald Ǖeȸodet ɯeȸden
muss. PȸoƫlematisƬh sind auƬh die NutzunǕ ɮon Holz
ƫzɯ. Holzkohle zum KoƬhen, illeǕaleȸ HolzeinsƬhlaǕ und
die JaǕd auǔ ƫedȸohte Tieȸe. Da die BeɮölkeȸunǕ staȸk
ɮon den Pȸodukten des Waldes aƫhänǕiǕ ist, ɯiȸd es ǔüȸ
die MensƬhen ohne naƬhhaltiǕes WiȸtsƬhaǔten und
Alteȸnatiɮen zum Wandeȸǔeldƫau lanǕǔȸistiǕ sƬhɯeȸeȸ, zu
üƫeȸleƫen.

ז׎

maƬhen ɯiȸ UmɯeltƫildunǕ ǔüȸ Kindeȸ 
mit dem PȸoǕȸamm „vittle banǕeȸs“ ٢S. 5٣׏.

ǔoȸsten ɯiȸ Ǖeȸodete
WaldǔläƬhen ɯiedeȸ auǔ ٢S. ٣ח׏.

unteȸstützen ɯiȸ Patȸouillen
ǕeǕen BȸandȸodunǕ und Wildeȸei.

leisten ɯiȸ GȸundlaǕenǔoȸsƬhunǕ zuȸ
ÖkoloǕie ƫedȸohteȸ Tieȸaȸten ٢S. ٣׏א.



Das NatuȸsƬhutzǕeƫiet Menaƫe-Antimena umǔasst neƫen dem lauƫaƫɯeȸǔenden Kiȸindɵ-TȸoƬkenɯald
auƬh mehȸeȸe FeuƬhtǕeƫiete entlanǕ deȸ Küste, daȸunteȸ zɯei Seen soɯie eines deȸ Ǖȸößten
ɮeȸƫleiƫenden ManǕȸoɮenǕeƫiete MadaǕaskaȸs. Die ManǕȸoɮen spielen ǔüȸ das veƫen deȸ lokalen
BeɮölkeȸunǕ eine entsƬheidende bolle: Sie sƬhützen ɮoȸ Küsteneȸosion soɯie eɴtȸemen WetteȸeȸeiǕnissen
und tȸaǕen duȸƬh das Binden Ǖȸoßeȸ MenǕen Kohlenstoǔǔdioɴids zum KlimasƬhutz ƫei. Als Bȸutstätte ǔüȸ
ɮiele Meeȸesƫeɯohneȸ eȸhalten ManǕȸoɮen natüȸliƬhe FisƬh- und Kȸeƫstieȸƫestände und lieǔeȸn so
ɯiƬhtiǕe veƫensmittel ǔüȸ den MensƬhen.

Gefiederte Vielfalt

Die noƬh ɯeitǕehend intakten ManǕȸoɮenɯäldeȸ stellen ein ɯiƬhtiǕes beǔuǕium ǔüȸ tausende VöǕel und
andeȸe OȸǕanismen daȸ, die auǔ FeuƬhtǕeƫiete anǕeɯiesen sind. Auǔ den ausǕedehnten WattǔläƬhen
suƬhen sie naƬh NahȸunǕ. Unteȸ den אז VoǕelaȸten des Geƫiets sind einiǕe Endemiten ɯie deȸ
MadaǕaskaȸȸeǕenpǔeiǔǔeȸ und deȸ MadaǕaskaȸȸeiheȸ. AuƬh einiǕe naƬhtaktiɮe vemuȸenaȸten ƫeɯohnen
die ManǕȸoɮen und Ǖehen im BlätteȸdiƬkiƬht auǔ FutteȸsuƬhe.

Die Beȸnieȸente ٢Anas ƫernieri٣ ist eineȸ deȸ
seltensten WasseȸɮöǕel deȸ Welt. Ihȸe Population
ɯiȸd auǔ nuȸ ׎׎׎.א - ׎׎׎.׏ Indiɮiduen ǕesƬhätzt.

M A N G R O V E N
V O N  M E N A B E
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Deȸ MadaǕaskaȸȸeiheȸ 
٢Ardea humƫloti٣ ist duȸƬh
veƫensȸaumzeȸstöȸunǕ und
BejaǕunǕ staȸk Ǖeǔähȸdet.

Deȸ ƫedȸohte HellauǕeniƫis
٢Threskiornis ƫernieri٣ kommt 

nuȸ auǔ MadaǕaskaȸ ɮoȸ und ist 
auǔ intakte ManǕȸoɮen anǕeɯiesen. 

Feuerholzgewinnung gefährdet Küstenschutz

In den ManǕȸoɮen des NatuȸsƬhutzǕeƫietes Ǖiƫt es einiǕe Gemeinden, deȸen Beɯohneȸ hauptsäƬhliƬh ɮom FisƬhǔanǕ leƫen.
Wähȸend deȸ TȸoƬkenzeit entstehen dazu tempoȸäȸe SiedlunǕen ɮon MensƬhen aus ɯeiteȸ entǔeȸnten Geƫieten. Dann steiǕt
die Geǔahȸ ǔüȸ die ManǕȸoɮen, denn ɯie üƫeȸall auǔ deȸ Welt ɯeȸden die Wäldeȸ massiɮ zuȸ FeueȸholzǕeɯinnunǕ Ǖeȸodet.

׎׏

In den Mangroven von West-Madagaskar

eȸǔassen ɯiȸ die Bestände ƫedȸohteȸ WasseȸɮoǕelaȸten, um NatuȸsƬhutzmaßnahmen
optimal planen zu können. 

üƫeȸɯaƬhen ɯiȸ den Zustand des Ökosɵstems, um den EȸǔolǕ unseȸeȸ SƬhutzmaßnahmen
zu messen.

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Threskiornis&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Threskiornis&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Threskiornis&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Threskiornis&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Threskiornis&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Threskiornis&action=edit&redlink=1


Malaienƫäȸ
پHelarƬtos malayanusٽ

WestliƬheȸ WeißƫȸauenǕiƫƫon
پHooloƬk hooloƬkٽ

Im Wald der Meistersänger

Die sƬhɯeȸ zuǕänǕliƬhen Aȸakan-BeȸǕe ƫeheȸƫeȸǕen die ɯeltɯeit Ǖȸößte
Population des staȸk Ǖeǔähȸdeten WestliƬhen WeißƫȸauenǕiƫƫons und sind
damit eines deȸ ɯiƬhtiǕsten Geƫiete ǔüȸ den Eȸhalt dieseȸ ƬhaȸismatisƬhen Aȸt.
In den ǔȸühen MoȸǕenstunden eȸklinǕen ihȸe GesänǕe üƫeȸ den BeȸǕǕipǔeln. 

Das Aȸakan-Yoma-GeƫiȸǕe im Westen Mɵanmaȸs ƫeheȸƫeȸǕt mit ׎׎׎.ה׏ km² das zɯeitǕȸößte zusammenhänǕende
TieǔlandȸeǕenɯald-Geƫiet des südostasiatisƬhen vandes. Die ɯiƬhtiǕe WasseȸsƬheide im Aɵeɵaȸɯadɵ-BeƬken ɮeȸsoȸǕt
Mɵanmaȸs TȸoƬkenzone, die am stäȸksten ɮom Klimaɯandel ƫetȸoǔǔen ist, mit Wasseȸ. AuǔǕȸund deȸ Ǖȸoßen
BedeutunǕ ǔüȸ den Eȸhalt deȸ Biodiɮeȸsität im vand sollen ƫald ׎׎׎.׎ג ha des Pȸimäȸɯaldes als Man biɮeȸ Wildliǔe
SanƬtuaȸɵ unteȸ SƬhutz Ǖestellt ɯeȸden.

Auǔ den zeȸklüǔteten HänǕen des Aȸakan-Yoma-GeƫiȸǕes
ɯäƬhst noƬh Ǖut eȸhalteneȸ beǕenɯald mit Ǖȸoßeȸ Aȸtenɮielǔalt.

Meister Petz in Gefahr

Mit Kameȸaǔallen ɯuȸde das Voȸkommen ɮon Malaien-
und KȸaǕenƫäȸen naƬhǕeɯiesen. Beide Bäȸenaȸten
sind duȸƬh veƫensȸaumɮeȸlust und die BejaǕunǕ ǔüȸ die
VeȸɯendunǕ ihȸeȸ Köȸpeȸteile in deȸ tȸaditionellen
ƬhinesisƬhen Medizin aus ɮielen Geƫieten Südostasiens
ɮeȸsƬhɯunden.

A R A K A N - G E B I R G E

׏׏

KȸaǕenƫäȸ
پUrsus  thiƫetanusٽ



Nepal-HoȸnɮoǕel
پAƬeros nipalensisٽ

Oȸient-HoȸnɮoǕel
پAnthraƬoƬeros alƫirostrisٽ

Bedrohtes Bergparadies

Unseȸ PȸojektǕeƫiet ƫeǔindet siƬh in eineȸ deȸ äȸmsten beǕionen
Mɵanmaȸs. Die lokalen GemeinsƬhaǔten sind ǔüȸ ihȸen
veƫensunteȸhalt auǔ beisanƫau mit deȸ Wandeȸǔeldmethode
anǕeɯiesen. DuȸƬh das WaƬhstum deȸ BeɮölkeȸunǕ hat siƬh
deȸ Anƫauzɵklus ɮeȸküȸzt, ɯas zu einem büƬkǕanǕ deȸ
BodenǔȸuƬhtƫaȸkeit und damit zu eineȸ AusɯeitunǕ deȸ
landɯiȸtsƬhaǔtliƬhen AnƫauǔläƬhen in den ɮeȸƫleiƫenden
Pȸimäȸɯald Ǖeǔühȸt hat. Gȸoße WaldǕeƫiete haƫen siƬh in eine
ǔȸaǕmentieȸte MosaiklandsƬhaǔt aus Feldeȸn, ɮeȸsƬhiedenen
Alteȸsstadien deȸ SekundäȸɮeǕetation und besten ɮon
Pȸimäȸɯald ɮeȸɯandelt.

Die spektakuläȸen HoȸnɮöǕel spielen eine
ɯiƬhtiǕe bolle ƫei deȸ SamenɮeȸƫȸeitunǕ im
beǕenɯald. In den Aȸakan-BeȸǕen kommen
mehȸeȸe Aȸten ɮoȸ, unteȸ andeȸem deȸ seltene
Nepal-HoȸnɮoǕel.

Im Arakan-Yoma-Gebirge

א׏

unteȸstützen ɯiȸ Baueȸn ƫeim Anƫau und Veȸkauǔ ɮon ɯildtieȸǔȸeundliƬhem Kaǔǔee
und sƬhaǔǔen Alteȸnatiɮen zum Wandeȸǔeldanƫau ٢S. ٣ז׏.

eȸǔassen ɯiȸ die Bestände des WestliƬhen WeißƫȸauenǕiƫƫons mit ƫioakustisƬhen
Methoden.



Ökosystem voller Artenvielfalt

Deȸ See ist Heimat eineȸ einziǕaȸtiǕen FisƬhǔauna. SeƬhs endemisƬhe Aȸten sind unteȸ den üƫeȸ ׎׎׏ FisƬhaȸten zu
ǔinden, daȸunteȸ einiǕe ƫislanǕ unƫekannte Aȸten. In den anǕȸenzenden Wäldeȸn leƫen seltene Pȸimaten, Gauȸ,
KȸaǕenƫäȸ und Neƫelpaȸdeȸ ٢S. ٣הא. EntlanǕ deȸ Zuǔlüsse Ǖiƫt es eine deȸ letzten Populationen deȸ kleinen
SƬhɯeinshiȸsƬhe in Mɵanmaȸ. Diese Tieȸe sind auǔ GȸaslandsƬhaǔten anǕeɯiesen und ƫesondeȸs sƬhɯeȸ ɮon
veƫensȸaumɮeȸlust ƫetȸoǔǔen. Deȸ IndaɯǕɵi-See lieǕt auǔ eineȸ deȸ ɯiƬhtiǕsten ZuǕɮoǕel-bouten zɯisƬhen Siƫiȸien
und Südost-Asien/Austȸalien. Jedes Jahȸ ȸasten hieȸ Zehntausende Gänse, Enten, KȸaniƬhe, StöȸƬhe und Amuȸǔalken.

Deȸ IndaɯǕɵi-See im Noȸden Mɵanmaȸs ist deȸ dȸittǕȸößte Süßɯasseȸ-See Südostasiens und mit den Wäldeȸn
deȸ anǕȸenzenden BeȸǕe seit Oktoƫeȸ ו׏׎א als UNESCO-Biosphäȸenȸeseȸɮat aneȸkannt. Mit diesem Status
sollen die natüȸliƬhen bessouȸƬen ǕesƬhützt und eine naƬhhaltiǕe ɯiȸtsƬhaǔtliƬhe EntɯiƬklunǕ deȸ ansässiǕen
BeɮölkeȸunǕ eȸmöǕliƬht ɯeȸden.

Gefährdetes Wappentier
Deȸ SaȸuskȸaniƬh ist das Wappentieȸ des

Biosphäȸenȸeseȸɮats und kann häuǔiǕ ƫeim Fȸessen
auǔ den beisǔeldeȸn ƫeoƫaƬhtet ɯeȸden.

I N D A W G Y I - S E E
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Die Shɯe Mɵintsu PaǕode ist ein ɯiƬhtiǕeȸ kultuȸelleȸ und
ȸeliǕiöseȸ Anlauǔpunkt ǔüȸ ɮiele tausend PilǕeȸ. Wähȸend des
jähȸliƬhen PaǕodenǔestiɮals ƫesuƬhen ƫis zu ׎׎׎.׎׎׏ MensƬhen
den IndaɯǕɵi-See und die sƬhɯimmende PaǕode.

Fragiles Seeökosystem

Die MensƬhen um den See sind auǔǕȸund deȸ isolieȸten
vaǕe ɮollständiǕ ɮon den natüȸliƬhen bessouȸƬen des Sees
und seineȸ einɯandǔȸeien Wasseȸȷualität aƫhänǕiǕ. Das
Ökosɵstem ist alleȸdinǕs duȸƬh 0ƫeȸǔisƬhunǕ, illeǕale
Goldminen in den Zuǔlüssen, VeȸsƬhmutzunǕ duȸƬh
Aƫɯässeȸ deȸ lokalen Haushalte soɯie NähȸstoǔǔeintȸaǕ
duȸƬh die vandɯiȸtsƬhaǔt zunehmend Ǖeǔähȸdet. Dazu
sind die Wäldeȸ duȸƬh HolzeinsƬhlaǕ und Gȸasland duȸƬh
illeǕale vandnahme ǔüȸ AƬkeȸƫau ƫedȸoht. Dies Ǖeǔähȸdet
auƬh die veƫensǕȸundlaǕe deȸ MensƬhen am See.

Die MensƬhen am See leƫen ɮon beisanƫau und FisƬhǔanǕ.

ג׏

Am Indawgyi-See

zeiǕen ɯiȸ in einem UmɯeltƫildunǕszentȸum MöǕliƬhkeiten zuȸ naƬhhaltiǕen
BeɯiȸtsƬhaǔtunǕ des See-Ökosɵstems ٢S. ٣ה׏.

eȸöǔǔnen ɯiȸ Besitzeȸn ɮon Aȸƫeitseleǔanten Alteȸnatiɮen zum HolzeinsƬhlaǕ und
siƬheȸn die medizinisƬhe VeȸsoȸǕunǕ deȸ Tieȸe ٢S. ٣׎א.



Julienne véonoȸe bazanadȸasoaɮina
UmɯeltƫildunǕsƫeauǔtȸaǕte MadaǕaskaȸ

Als kleine Naturbotschafter
werden die Little Rangers für
den Schutz ihrer Heimat aktiv.

UmɯeltƫildunǕ und Wissen um ökoloǕisƬhe Pȸoƫleme und deȸen vösunǕen sind ein ɯiƬhtiǕeȸ Baustein ǔüȸ den
Eȸhalt ɮon natüȸliƬhen bessouȸƬen und die Akzeptanz ɮon NatuȸsƬhutzmaßnahmen. Um naƬhhaltiǕes Handeln
lanǕǔȸistiǕ in deȸ GesellsƬhaǔt zu ɮeȸankeȸn, enǕaǕieȸt siƬh ChanƬes ǔoȸ Natuȸe im BeȸeiƬh UmɯeltƫildunǕ,
ƫesondeȸs ǔüȸ Kindeȸ und JuǕendliƬhe.

Modeȸne veȸnmateȸialien
und ein Kaȸtenspiel üƫeȸ die
Tieȸe deȸ Insel ɮeȸƫȸeiten ɮiel

Fȸeude ƫei den Kindeȸn.

Viele „vittle banǕeȸs“ sehen
auǔ den näƬhtliƬhen

WaldspazieȸǕänǕen zum
eȸsten Mal die Tieȸe ihȸeȸ

Heimat aus deȸ Nähe.

Unser mobiles Fahrrad-Kino

Den MensƬhen etɯas üƫeȸ landɯiȸtsƬhaǔtliƬhe TeƬhniken odeȸ die Natuȸ zu ɮeȸmitteln, Ǖeht am einǔaƬhsten mit Feȸnsehen.
Weil in Kiȸindɵ oǔt noƬh niƬht einmal Stȸom ɮoȸhanden ist, ɯaȸ unseȸe vösunǕ ein ǔahȸȸadƫetȸieƫenes Kino, ɯelƬhes nuȸ duȸƬh
Muskelkȸaǔt anǕetȸieƫen ɯiȸd und moƫil zum Einsatz kommt. Seit ג׏׎א kamen so sƬhon üƫeȸ ׎׎׎.׎׏ BesuƬheȸ zusammen.

U M W E L T B I L D U N G
-  K I R I N D Y - W A L D  -
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Little Rangers: Umweltbewusstsein für die nächste Generation

Im Westen MadaǕaskaȸs haƫen ɯiȸ das „vittle banǕeȸs“-PȸoǕȸamm ins veƫen Ǖeȸuǔen. Daƫei ƫesuƬhen
Kindeȸ und JuǕendliƬhe aus den SƬhulen deȸ umlieǕenden Gemeinden ǔüȸ jeɯeils dȸei TaǕe ein
UmɯeltƫildunǕsƬamp im Kiȸindɵ-Wald und leȸnen duȸƬh einǔaƬhe, natuȸnahe BeoƫaƬhtunǕen die Tieȸe des
Waldes kennen. GleiƬhzeitiǕ ɯiȸd ihnen die zentȸale ٢auƬh ɯiȸtsƬhaǔtliƬhe٣ BedeutunǕ ɮeȸmittelt, die deȸ
Eȸhalt des Waldes ǔüȸ die zukünǔtiǕen Geneȸationen hat. Indem die Kindeȸ spieleȸisƬh die Besondeȸheit deȸ
Natuȸ ɮoȸ ihȸeȸ Haustüȸ kennen leȸnen, ɮeȸstehen sie auƬh die ZusammenhänǕe mit ihȸem eiǕenen veƫen
und ɯeȸden ǔüȸ alltäǕliƬhe vösunǕen ǔüȸ Umɯeltpȸoƫleme sensiƫilisieȸt. Mit diesem Wissen helǔen sie  daƫei,
die natüȸliƬhen bessouȸƬen MadaǕaskaȸs ǔüȸ die Zukunǔt zu ƫeɯahȸen.



Die Vielfalt der Natur an einem Ort

Das UmɯeltƫildunǕszentȸum steht in tȸaditionelleȸ
Bauɯeise auǔ Stelzen am Uǔeȸ des IndaɯǕɵi-Sees
und ist ɮom vand und ɮom Wasseȸ aus zu eȸȸeiƬhen.
Die AusstellunǕ ƫietet ɮielǔältiǕe Inǔoȸmationen üƫeȸ
das Biosphäȸenȸeseȸɮat. Themen sind die ǔaƬetten-
ȸeiƬhe Natuȸ und Kultuȸ, ökoloǕisƬhe Pȸoƫleme und
naƬhhaltiǕe bessouȸƬennutzunǕ. SƬhautaǔeln, Filme
und inteȸaktiɮe Elemente ƫieten ein ȸeiƬhhaltiǕes
BildunǕsanǕeƫot in ƫuȸmesisƬheȸ und enǕlisƬheȸ
SpȸaƬhe. אא׎א ɯiȸd das Geƫäude um ein vand-
sƬhulheim, eine Kindeȸ-UmɯeltküƬhe und einen
UmɯeltǕaȸten eȸɯeiteȸt ٢S. ٣חא.

Mitten im UNESCO-Biosphäȸenȸeseȸɮat am Westuǔeȸ des IndaɯǕɵi-Sees haƫen ɯiȸ im Jahȸ ח׏׎א ein ׎׎ב m² Ǖȸoßes,
in Mɵanmaȸ einziǕaȸtiǕes UmɯeltƫildunǕszentȸum mit AusstellunǕ und VeȸanstaltunǕsȸaum Ǖeƫaut. Das Haus
ɯiȸd ɮon deȸ lokalen Ökotouȸismus-Initiatiɮe Inn Chit Thu ƫetȸieƫen und ist zu einem ƫelieƫten AnziehunǕspunkt ǔüȸ
die MensƬhen deȸ beǕion Ǖeɯoȸden. Deȸ VeȸanstaltunǕsȸaum ist mit modeȸneȸ VoȸtȸaǕsteƬhnik ausǕestattet und
ɯiȸd ǔüȸ FoȸtƫildunǕen, MeetinǕs und VeȸanstaltunǕen ƫenutzt. Einɯohneȸ deȸ See-Gemeinden können hieȸ zudem
naƬhhaltiǕ pȸoduzieȸte Souɮeniȸs an Touȸisten ɮeȸkauǔen.

Ein Ǖȸoßes Boot mit emissionsǔȸeiem Elektȸomotoȸ ɯiȸd das
Umɯeltzentȸum mit den Döȸǔeȸn am andeȸen Seeuǔeȸ ɮeȸƫinden
und neue MöǕliƬhkeiten im Ökotouȸismus eȸöǔǔnen.

U M W E L T B I L D U N G
-  I N D A W G Y I - S E E  -
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Alternative Einkommen durch Hühnerzucht

Wiȸ unteȸstützen Familien ƫei deȸ ZuƬht ɮon Hühneȸn als Alteȸnatiɮe zuȸ JaǕd
auǔ ɯildleƫende Tieȸe ɯie vemuȸen und Tenȸeks. Deȸ Veȸkauǔ ɮon HühneȸǔleisƬh
und Eieȸn kann ǕleiƬhzeitiǕ eine zusätzliƬhe Einnahmeȷuelle daȸstellen.
Außeȸdem entɯiƬkeln ɯiȸ siƬheȸeȸe GeheǕe, damit die Hühneȸ niƬht deȸ Fossa
٢S. ٣בא zum Opǔeȸ ǔallen, die dann ɯiedeȸum stäȸkeȸ ƫejaǕt ɯiȸd.

Der verheizte Wald

Neƫen deȸ bodunǕ ǔüȸ die vandɯiȸtsƬhaǔt stellt das Sammeln
und deȸ illeǕale EinsƬhlaǕ ǔüȸ Bȸennholz die Ǖȸößte Geǔahȸ ǔüȸ
den ɮeȸƫleiƫenden Kiȸindɵ-TȸoƬkenɯald daȸ: Tȸaditionelle Öǔen
zum KoƬhen ɯeȸden mit Holz odeȸ Holzkohle ƫetȸieƫen,
ɮeȸƫȸauƬhen daƫei sehȸ ɮiel Bȸennstoǔǔ und pȸoduzieȸen buß
soɯie ǕiǔtiǕe Gase. DaduȸƬh ɯiȸd ɮoȸ allem die Gesundheit ɮon
Fȸauen und Kindeȸn ƫelastet. Edles Holz ɯie Palisandeȸ ǔindet
u.a. auƬh seinen WeǕ naƬh Euȸopa, ɯo es zu MöƫelstüƬken
ɮeȸaȸƫeitet ɯiȸd.

Nachhaltig für Wald und Geldbeutel

EneȸǕiespaȸ-Öǔen ɮeȸƫȸauƬhen ƫis zu ב/א ɯeniǕeȸ Holz odeȸ
Holzkohle. DaduȸƬh ȸeduzieȸen sie niƬht nuȸ den DȸuƬk auǔ den
Wald, sondeȸn entlasten auƬh das Familieneinkommen, da
Ǖeȸade Holzkohle oǔt zuǕekauǔt ɯiȸd. Daȸüƫeȸ hinaus pȸoduzieȸen
sie ɯeniǕeȸ sƬhädliƬhe Gase ƫei deȸ VeȸƫȸennunǕ und ɮeȸƫesseȸn
damit die Gesundheit deȸ Familien. 

K A P A Z I T Ä T S A U F B A U
-  Ö F E N  &  H Ü H N E R  -
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Workshops  für Energiespar-Öfen

ChanƬes ǔoȸ Natuȸe hält Woȸkshops zum Bau deȸ EneȸǕiespaȸ-Öǔen
aƫ. Mittleȸɯeile ƫieten mindestens dȸei ehemaliǕe Teilnehmeȸ
selƫstständiǕ Oǔenƫauɯoȸkshops an. Eine UmǔȸaǕe in einem
ƫeteiliǕten Doȸǔ eȸǕaƫ, dass ƫeȸeits ׎ג % deȸ Doȸǔƫeɯohneȸ die
EneȸǕiespaȸ-Öǔen nutzen.



Die ideale Pflanze für Wald und Gibbons

Die Kaǔǔeepǔlanzen ɯaƬhsen im Unteȸholz
des ƫestehenden Waldes, ɯeshalƫ im
GeǕensatz zum Wandeȸǔeldƫau kein
Wald Ǖeȸodet ɯeȸden muss. DaduȸƬh
ƫleiƫt deȸ veƫensȸaum ɮon Giƫƫons und
andeȸen ƫedȸohten Tieȸaȸten eȸhalten.

Kaffeebauern erhalten Lebensraum der Gibbons

ChanƬes ǔoȸ Natuȸe aȸƫeitet zusammen mit Fauna & Floȸa Inteȸnational,
den lokalen indiǕenen Ashok-Chin-Gemeinden und deȸ Kaǔǔeeȸösteȸei
Genius Coǔǔee zusammen, um eine naƬhhaltiǕe, ɯildtieȸǔȸeundliƬhe
Kaǔǔee-AǕȸoǔoȸstɯiȸtsƬhaǔt zu entɯiƬkeln. DaduȸƬh soll die AƫholzunǕ
ɮeȸȸinǕeȸt, die VeȸnetzunǕ deȸ vandsƬhaǔt ɮeȸƫesseȸt und u.a. deȸ
veƫensȸaum des WestliƬhen WeißƫȸauenǕiƫƫons ǕesƬhützt ɯeȸden.
Deȸ „Giƫƫon Coǔǔee" ist eine pȸaktikaƫle Alteȸnatiɮe zum
Wandeȸǔeldƫau und eine maȸktoȸientieȸte vösunǕ zuȸ EȸhaltunǕ deȸ
Wäldeȸ, die den Einɯohneȸn lokaleȸ Gemeinden eine naƬhhaltiǕe
EinkommensmöǕliƬhkeit ƫietet.

SƬhulunǕen zuȸ WeiteȸɮeȸaȸƫeitunǕ und VeȸmaȸktunǕ des Kaǔǔees eȸmöǕliƬhen den
Beɯohneȸn die eiǕenɮeȸantɯoȸtliƬhe Kontȸolle des Ǖesamten Pȸoduktionspȸozesses.

Die Aȸakan-BeȸǕe ƫeheȸƫeȸǕen das zɯeitǕȸößte zusammenhänǕende TieǔlandȸeǕenɯald-Geƫiet Mɵanmaȸs
mit eineȸ Ǖȸoßen Aȸtenɮielǔalt und sind ǕleiƬhzeitiǕ eine deȸ äȸmsten beǕionen des vandes. Mit zunehmendeȸ
AƫholzunǕ ǔüȸ AǕȸaȸǔläƬhen sƬhȸumpǔen die ɮeȸƫleiƫenden Pȸimäȸɯäldeȸ und ɯeȸden immeȸ stäȸkeȸ
ǔȸaǕmentieȸt. Insƫesondeȸe Giƫƫons sind aƫeȸ ɮon intakten Pȸimäȸɯäldeȸn aƫhänǕiǕ. ChanƬes ǔoȸ Natuȸe
eȸǔasst ȸeǕelmäßiǕ die Bestände deȸ WestliƬhen WeißƫȸauenǕiƫƫons mit ƫioakustisƬhen Methoden und
tȸainieȸt Einɯohneȸ naheǕeleǕeneȸ Döȸǔeȸ in deȸ BestandseȸǔassunǕ deȸ Giƫƫon-Populationen.

K A P A Z I T Ä T S A U F B A U
-  G I B B O N - C O F F E E  -
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Wiederaufforstung: Jeder Baum zählt

In einem WiedeȸauǔǔoȸstunǕspȸoǕȸamm haƫen ɯiȸ ƫeȸeits üƫeȸ ׎׎׎.דא Bäume Ǖepǔlanzt und so ד,הא ha
zeȸstöȸte WaldǔläƬhe ɯiedeȸauǔǕeǔoȸstet. Daƫei ɯeȸden lokale und einheimisƬhe Baumaȸten ɮeȸɯendet.
Bis בא׎א sollen pȸo Jahȸ ׎׎׎.וג Bäume auǔ jeɯeils ׎ג ha hinzukommen.

Der letzte Trockenwald in Bedrängnis

In den ɮeȸǕanǕenen ׎א Jahȸen sind Ǖȸoße Teile des Menaƫe-Antimena-NatuȸsƬhutzǕeƫietes entɯaldet
ɯoȸden und seit einiǕeȸ Zeit ɯeiten siƬh die illeǕalen AƫholzunǕen auƬh in den stȸenǕeȸ ǕesƬhützten
Kiȸindɵ-TȸoƬkenɯald aus. ChanƬes ǔoȸ Natuȸe ǔinanzieȸt Smaȸtphones und ƫildet banǕeȸ im GeƫȸauƬh
eineȸ App aus, um Daten zu WaldsƬhäden einǔaƬheȸ eȸǔassen und ausɯeȸten zu können.

H A B I T A T S S C H U T Z
-  W I E D E R A U F F O R S T U N G  -
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Jeder neu gepflanzte Baum bedeutet auch Hoffnung
für den Kirindy-Wald und seine Bewohner..
Dȸ. Matthias Maȸkolǔ
Voȸsitzendeȸ / MadaǕaskaȸ .׏



Elefanten-Besitzer ins Boot holen

Ein ɯiƬhtiǕeȸ SƬhȸitt ist deȸ Auǔƫau eineȸ Eleǔantenƫesitzeȸ-
VeȸeiniǕunǕ. Ihȸe MitǕliedeȸ eȸhalten kostenlose
medizinisƬhe VeȸsoȸǕunǕ ihȸeȸ Eleǔanten und Teilhaƫe an
alteȸnatiɮen Einkommensȷuellen. So ɯeȸden die Tieȸe z.B.  in
deȸ ökoloǕisƬhen vandɯiȸtsƬhaǔt, ƫei Waldpatȸouillen in
sƬhɯieȸiǕem Gelände odeȸ ƫei edukatiɮem Natuȸtouȸismus
einǕesetzt. Im GeǕenzuǕ ɮeȸpǔliƬhten siƬh die MitǕliedeȸ
dazu, ihȸe Tieȸe niƬht ǔüȸ illeǕale AƫholzunǕ zu ɮeȸmieten und
ƫestimmte HaltunǕs- und TȸaininǕsstandaȸds einzuhalten.

Einsatz für wilde Elefanten

Das beseȸɮat lieǕt in einem MiǕȸationskoȸȸidoȸ ǔüȸ ɯilde
Eleǔanten und ɮeȸƫindet ǔüȸ sie üƫeȸleƫensɯiƬhtiǕe
WaldǕeƫiete. Mehȸeȸe Monate im Jahȸ halten siƬh die Tieȸe
inneȸhalƫ des beseȸɮats auǔ und in dieseȸ Zeit kommt es
immeȸ ɯiedeȸ zu Konǔlikten mit den Beɯohneȸn. Um
MensƬh-Eleǔant-Konǔlikte zu ɮeȸmeiden, sƬhulen ɯiȸ die
BeɮölkeȸunǕ in ƫetȸoǔǔenen Döȸǔeȸn und eȸaȸƫeiten
oȸtsanǕepasste vösunǕen zum Voȸteil ɮon MensƬh und Tieȸ.

A R T E N S C H U T Z
-  E L E F A N T E N  -
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Versorgung und Perspektiven für graue Riesen

Viele Eleǔanten haƫen Wunden und VeȸletzunǕen ɮon deȸ
haȸten Aȸƫeit und ihȸe medizinisƬhe VeȸsoȸǕunǕ ist häuǔiǕ
manǕelhaǔt. Seit AuǕust ׎א׎א ƫesƬhäǔtiǕen ɯiȸ ɮoȸ Oȸt einen
Tieȸaȸzt und einen Assistenten, die siƬh um die Gesundheit
deȸ Aȸƫeitseleǔanten kümmeȸn. Dazu eȸaȸƫeiten ɯiȸ
Ǖemeinsam mit den Eleǔantenƫesitzeȸn Alteȸnatiɮen zuȸ
Holzaȸƫeit und neue EinkommensmöǕliƬhkeiten ǔüȸ die
MensƬhen deȸ beǕion.

Nachhaltiger Schutz für den Wald und seine Bewohner

Gemeinsam mit deȸ ƫuȸmesisƬhen NatuȸsƬhutzoȸǕanisation Fȸiends oǔ Wildliǔe kümmeȸn ɯiȸ uns um das
ManaǕement ɮon Aȸƫeitseleǔanten im Biosphäȸenȸeseȸɮat IndaɯǕɵi-See. Wiȸ ȸeǕistȸieȸen die im beseȸɮat
Ǖehaltenen Aȸƫeitseleǔanten, um das illeǕale Holzǔällen im SƬhutzǕeƫiet ƫesseȸ kontȸollieȸen zu können.
Gemeinsam mit deȸ Foȸstƫehöȸde und deȸ beseȸɮatsɮeȸɯaltunǕ eȸstellen ɯiȸ ein Konzept ǔüȸ naƬhhaltiǕe
BeɯeidunǕ im EinklanǕ mit den NatuȸsƬhutzzielen des beseȸɮats und ɯeisen entspȸeƬhende FläƬhen aus. 



Dȸ. Maȸkus Adamek
Assistent des Voȸstands

Die EȸǔassunǕ deȸ VeȸƫȸeitunǕ und DiƬhte ɮon Populationen ist essentiell ǔüȸ die PlanunǕ ɮon
NatuȸsƬhutzmaßnahmen und zuȸ MessunǕ ihȸes EȸǔolǕs. Suȸɮeɵs und PopulationsmonitoȸinǕs sind daheȸ ɯiƬhtiǕe
Bestandteile unseȸeȸ Aȸƫeit und helǔen daƫei, ǕȸundleǕende Kenntnisse üƫeȸ eine Aȸt zu sammeln, um sie
lanǕǔȸistiǕ ɮoȸ dem Aussteȸƫen zu ƫeɯahȸen.

Mit Kamerafallen und Abhörstationen

Da ɮiele Tieȸe ȸelatiɮ sƬheu sind, lassen sie siƬh eheȸ sƬhleƬht ƫeoƫaƬhten und
zählen. Um das Voȸkommen ɮon Aȸten soɯie deȸen PopulationsdiƬhten zu
eȸǔassen, aȸƫeiten ɯiȸ desɯeǕen mit Kameȸaǔallen und automatisieȸten
Aƫhöȸstationen. Diese in deȸ WissensƬhaǔt neue Methode ɯiȸd in unseȸem
PȸojektǕeƫiet auǔ MadaǕaskaȸ u.a. an WestliƬhen Gaƫelstȸeiǔenmakis und
botsƬhɯanz-Wieselmakis eȸpȸoƫt. 0ƫeȸ Citizen-SƬienƬe-Ansätze lässt siƬh
auƬh die lokale BeɮölkeȸunǕ in FoȸsƬhunǕsaktiɮitäten einƫeziehen, ɯoduȸƬh
lokale Gemeinden alteȸnatiɮe Einkommen Ǖeneȸieȸen und ǔüȸ die ƫioloǕisƬhe
Vielǔalt ihȸeȸ Heimat aktiɮ ɯeȸden.

Entdeckung einer neuen Langurenart in Myanmar

Ein FoȸsƬhunǕsteam des DeutsƬhen Pȸimatenzentȸums, ChanƬes ǔoȸ
Natuȸe und Fauna & Floȸa Inteȸnational hat im bahmen eines
inteȸnationalen Koopeȸationspȸojekts umǔanǕȸeiƬhe EȸƫǕutanalɵsen an
asiatisƬhen HauƫenlanǕuȸen ٢GattunǕ TraƬhypitheƬus٣ duȸƬhǕeǔühȸt. Daƫei
ǕelanǕ die BesƬhȸeiƫunǕ eineȸ neuen vanǕuȸenaȸt aus Zentȸal-Mɵanmaȸ. 

F O R S C H U N G
F Ü R  D E N  A R T E N S C H U T Z
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Die Grundlagenforschung ist
ein wichtiger Beitrag zu

Umweltschutzmaßnahmen
in unseren Projektgebieten.

Popa-vanǕuȸ
٢TraƬhypitheƬus popa٣ 

Um einen Ǖenaueȸen EinƫliƬk in die Eɮolution und Aȸtenɮielǔalt deȸ vanǕuȸen in
Südostasien zu eȸhalten, ɯuȸden im bahmen dieseȸ Studie ǕenetisƬhe
UnteȸsuƬhunǕen mittels modeȸneȸ HoƬhduȸƬhsatz-SeȷuenzieȸunǕsmethoden
an allen ׎א HauƫenlanǕuȸenaȸten duȸƬhǕeǔühȸt. AnsƬhließende UnteȸsuƬhunǕen
konnten die AƫstammunǕsǕesƬhiƬhte soɯie die BeziehunǕen zɯisƬhen den
Aȸten kläȸen und die Eɴistenz des neuen Popa-vanǕuȸs ƫeleǕen, deȸ siƬh ɮoȸ etɯa
eineȸ Million Jahȸe ɮon den andeȸen vanǕuȸen aƫǕespalten hat. MoȸpholoǕisƬhe
Studien ƫestätiǕten zudem die Besondeȸheit deȸ neuen Aȸt.
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Siǔakas Ǖehöȸen zu den ƬhaȸismatisƬhsten vemuȸen
MadaǕaskaȸs und sind ǔüȸ ihȸe ƫis zu ׎׏ Meteȸ ɯeiten
SpȸünǕe zɯisƬhen den Bäumen ƫekannt. AuƬh am Boden
ƫeɯeǕen sie siƬh Ǖeȸne spȸinǕend ǔoȸt. Im Kiȸindɵ-Wald
leƫen die staȸk ƫedȸohten vaȸɮensiǔakas ٢PropitheƬus
verreauɴi٣. EiniǕe deȸ SiǔakaǕȸuppen des Waldes sind seit
ǔast ׎ב Jahȸen Teil eines vanǕzeitpȸojektes des DeutsƬhen
Pȸimatenzentȸums GöttinǕen, ƫei dem FoȸsƬhende aus alleȸ
Welt das Veȸhalten und die ÖkoloǕie deȸ Siǔakas eȸǔoȸsƬhen.

Die Fossa ٢CryptoproƬta ǔeroɴ٣ ist das Ǖȸößte bauƫtieȸ
MadaǕaskaȸs. Weil sie ɯeǕen ihȸes sƬhȸumpǔenden
Haƫitats häuǔiǕeȸ Hühneȸ in den umlieǕenden Döȸǔeȸn
eȸƫeutet, ɯiȸd sie ɮeȸǔolǕt. Wiȸ ǔinden Ǖemeinsam mit den
MensƬhen ɮoȸ Oȸt vösunǕen ɯie siƬheȸeȸe Hühneȸställe
und helǔen daƫei, die Wildeȸei, einsƬhließliƬh deȸ TötunǕ
ɮon Fossas, zu ȸeduzieȸen.

AuƬh die MadaǕaskar-biesenratte ٢Hypogeomys antimena٣
kommt nuȸ in den TȸoƬkenɯäldeȸn des Menaƫe-Antimena-
SƬhutzǕeƫietes ɮoȸ. Deshalƫ ist deȸ Kiȸindɵ-Wald ǔüȸ sie eines deȸ
ɯiƬhtiǕsten büƬkzuǕsǕeƫiete. Das Ǖȸoße NaǕetieȸ ist naƬhtaktiɮ
und leƫt monoǕam. Jedes Paaȸ ƫeɯohnt mit seinem NaƬhɯuƬhs
ƫis zu ד Meteȸ tieǔe Bauten. 

Hieȸ stellen ɯiȸ einiǕe deȸ ɮielen Tieȸaȸten ɮoȸ, die es in
unseȸen PȸojektǕeƫieten auǔ MadaǕaskaȸ zu entdeƬken Ǖiƫt:

D I E  T I E R W E L T
M A D A G A S K A R S
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In unseȸen PȸojektǕeƫieten in MadaǕaskaȸ leƫen zɯei
endemisƬhe Iƫisaȸten. Deȸ Mähnen- oder SƬhopǔibis
٢Lophotiƫis Ƭristata٣ ƫeɯohnt den Kiȸindɵ-TȸoƬkenɯald,
ɯähȸend deȸ sƬhɯaȸzɯeiße HellauǕenibis ٢Threskiornis
ƫernieri٣ die ManǕȸoɮen ɮoȸ deȸ Küste ƫeɯohnt. Eȸ Ǖilt als ɮom
Aussteȸƫen ƫedȸoht und ist nuȸ noƬh in ɯeniǕen Geƫieten
anzutȸeǔǔen. Die ɯiƬhtiǕste Maßnahme ǔüȸ den Foȸtƫestand
deȸ Iƫisse ist ein eȸǔolǕȸeiƬheȸ SƬhutz deȸ ManǕȸoɮen
Ǖemeinsam mit den lokalen FisƬheȸǕemeinden.

SƬhmalstreiǔenmunǕos ٢MungotiƬtis deƬemlineata٣ sind kleine
ƫoden- und ƫaumƫeɯohnende bauƫtieȸe und kommen nuȸ in
den ɯestliƬhen TȸoƬkenɯäldeȸn MadaǕaskaȸs ɮoȸ. Sie leƫen in
Gȸuppen ɮon dȸei ƫis ǔünǔ eȸɯaƬhsenen Tieȸen und deȸen
NaƬhɯuƬhs mit eineȸ kompleɴen Sozialstȸuktuȸ. Um ihȸe
Bestände ƫesseȸ üƫeȸɯaƬhen zu können, sollen soǕenanntes
„passiɮes akustisƬhes MonitoȸinǕ“ soɯie Kameȸaǔallen zum
Einsatz kommen. Die AusɯeȸtunǕ Ǖiƫt Auskunǔt üƫeȸ die
Anɯesenheit und ǕǕǔ.  GȸuppenzusammensetzunǕ deȸ Tieȸe. 

Mit der Erhaltung des Kirindy-Waldes auf
Madagaskar schützen wir auch die 

8 Lemurenarten, die nur dort vorkommen.
Dȸ. Hanitȸa Maȸkolǔ bakotoniȸina
Pȸojektkooȸdination MadaǕaskaȸ

Deȸ Madame Berthe's Mausmaki ٢MiƬroƬeƫus ƫerthae٣ Ǖilt
mit nuȸ etɯa דב Ǖ KöȸpeȸǕeɯiƬht als deȸ kleinste Pȸimat deȸ
Welt. Eȸ kommt nuȸ in deȸ beǕion Menaƫe auǔ MadaǕaskaȸ
ɮoȸ und ist daheȸ ɮom Veȸlust seines veƫensȸaumes
ƫesondeȸs ƫetȸoǔǔen. Das 0ƫeȸleƫen dieses ɮom Aussteȸƫen
ƫedȸohten Koƫolds hänǕt somit diȸekt ɮom eȸǔolǕȸeiƬhen
SƬhutz des Kiȸindɵ-Waldes aƫ.
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In unseȸen PȸojektǕeƫieten in Mɵanmaȸ leƫt jeɯeils eine Aȸt deȸ
WeißbrauenǕibbons, die staȸk Ǖeǔähȸdete ɯestliƬhe ٢HooloƬk hooloƬk٣
in den Aȸakan-BeȸǕen und die Ǖeǔähȸdete östliƬhe ٢H. leuƬonedys٣ am
IndaɯǕɵi-See. Sie unteȸsƬheiden siƬh u.a. in ihȸem GesanǕ, deȸ zuȸ
beɮieȸaƫǕȸenzunǕ dient und  moȸǕens ɮon den Giƫƫon-Paaȸen im
Duett ɮoȸǕetȸaǕen ɯiȸd. Kilometeȸɯeit sƬhallt eȸ üƫeȸ den beǕenɯald.
Auǔ intakte Wäldeȸ anǕeɯiesen, sind Giƫƫons ɯiƬhtiǕe Indikatoȸ-Aȸten,
deȸen Bestände ȸeǕelmäßiǕ eȸǔasst ɯeȸden, um VeȸändeȸunǕen deȸ
Populationen ȸeƬhtzeitiǕ zu eȸkennen.

Mehȸeȸe Aȸten deȸ mäƬhtiǕen HoȸnɮöǕel leƫen in unseȸen
PȸojektǕeƫieten in Mɵanmaȸ, ɯie die DoppelhornɮöǕel
٢BuƬeros ƫiƬornis٣ und die Nepal-HornɮöǕel ٢AƬeros
nipalensis٣. Zuȸ Bȸut lässt siƬh das WeiƫƬhen zum SƬhutz
ɮoȸ Feinden ɮom MännƬhen in eineȸ Baumhöhle mit
vehm einmaueȸn und ɯiȸd doȸt ɯähȸend deȸ Ǖesamten
Bȸut und AuǔzuƬht duȸƬh einen sƬhmalen Spalt mit
NahȸunǕ ɮeȸsoȸǕt. Füȸ ihȸe FoȸtpǔlanzunǕ sind die
HoȸnɮöǕel daheȸ auǔ ǕeeiǕnete Bȸuthöhlen anǕeɯiesen,
die nuȸ Ǖȸoße Uȸɯaldƫäume in intakten Wäldeȸn ƫieten. 

Deȸ ShortridǕe vanǕur ٢TraƬhypitheƬus shortridgei٣ ist eine
kaum ƫekannte Pȸimatenaȸt aus den Wäldeȸn Noȸd-Mɵanmaȸs.
Die Tieȸe haƫen silƫȸiǕes Fell und ein sƬhɯaȸzes GesiƬht mit
Ǖoldenen AuǕen. Am IndaɯǕɵi-See leƫt eine deȸ ɯeniǕen
ƫekannten Populationen dieseȸ Tieȸe, deȸen 0ƫeȸleƫen ɮom
Eȸhalt deȸ letzten Wäldeȸ um den See und einem Stopp ɮon
Wildeȸei und illeǕalem HolzeinsƬhlaǕ aƫhänǕt.

In unseȸen PȸojektǕeƫieten in Mɵanmaȸ
leƫen u.a. diese ǔaszinieȸenden Aȸten:

D I E  T I E R W E L T
M Y A N M A R S
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Deȸ Nebelparder ٢Neoǔelis neƫulosa٣ ist die kleinste Aȸt deȸ
Gȸoßkatzen, ǕleiƬhzeitiǕ die unƫekannteste und ǔüȸ ɮiele auƬh die
sƬhönste. Deȸ eleǕante JäǕeȸ leƫt ɮeȸƫoȸǕen in den Wäldeȸn
Südost-Asiens und zeiǕt siƬh selten, sodass man ihm nuȸ mit
Kameȸaǔallen auǔ die Spuȸ kommt. Wähȸend TiǕeȸ und veopaȸd
aus ɯeiten Teilen Mɵanmaȸs ɮeȸsƬhɯunden sind, kommt deȸ
Neƫelpaȸdeȸ noƬh in einiǕen eȸhaltenen WaldǕeƫieten und auƬh
in unseȸen ƫeiden PȸojektǕeƫieten ɮoȸ. Bedȸoht ɯiȸd sein Bestand
duȸƬh die JaǕd mit Fallen und ɮoȸ allem duȸƬh den
ǔoȸtsƬhȸeitenden Veȸlust des veƫensȸaums. Eǔǔektiɮeȸ WaldsƬhutz
ist auƬh ǔüȸ diese pȸaƬhtɮolle Katze ein SƬhlüssel zum 0ƫeȸleƫen.

Deȸ Popa-vanǕur ٢TraƬhypitheƬus popa٣ ɯuȸde eȸst im Jahȸ ׎א׎א
neu ƫesƬhȸieƫen. Die ׎׎א ƫis ׎דא Tieȸe, die in Zentȸal-Mɵanmaȸ in
ɮieȸ isolieȸten Populationen um den heiliǕen BeȸǕ Popa leƫen,
Ǖelten als ɮom Aussteȸƫen ƫedȸoht. Ihȸ veƫensȸaum ist duȸƬh
illeǕale AƫholzunǕ Ǖeǔähȸdet und die Tieȸe ɯeȸden ǕejaǕt, da
ihȸen Inneȸeien Heilkȸäǔte zuǕespȸoƬhen ɯeȸden. Die eȸste
BesƬhȸeiƫunǕ deȸ vanǕuȸen-Aȸt  ǕelanǕ einem FoȸsƬheȸteam
des DeutsƬhen Pȸimatenzentȸums, ChanƬes ǔoȸ Natuȸe und
Fauna & Floȸa Inteȸnational.

0ƫeȸall in Asien sind ɯilde AsiatisƬhe Eleǔanten ٢Elephas maɴimus٣
auǔ dem büƬkzuǕ. In Mɵanmaȸ Ǖiƫt es aktuell nuȸ noƬh ɯeniǕeȸ als
Jahȸen ɯaȸen ɯilde ׎ב ǔȸeileƫende Eleǔanten. Bis ɮoȸ etɯa ׎׎׎.א
Eleǔanten in deȸ beǕion des Biosphäȸenȸeseȸɮats am IndaɯǕɵi-See
ɯeit ɮeȸƫȸeitet. Deȸ nöȸdliƬhe Teil des beseȸɮats ɯiȸd auƬh heute noƬh
ȸeǕelmäßiǕ ɮon ɯilden Eleǔanten duȸƬhstȸeiǔt, ɯoƫei es immeȸ
ɯiedeȸ zu Konǔlikten mit den doȸt leƫenden MensƬhen kommt. Um
mehȸ üƫeȸ die Anzahl deȸ Tieȸe, GȸuppenzusammensetzunǕ und
Wandeȸȸouten zu eȸǔahȸen, ǔühȸen ɯiȸ Inteȸɮieɯs mit den
Doȸǔƫeɯohneȸn duȸƬh und nutzen zusätzliƬh Kameȸaǔallen. 0ƫeȸ ein
Notǔallteleǔon können die Doȸǔƫeɯohneȸ SiƬhtunǕen und Pȸoƫleme
an unseȸ Eleǔantenteam melden. 

הא

Mit unserem Einsatz für den Naturschutz
helfen wir dabei, den Lebensraum der
Elefanten in Myanmar zu bewahren.

AunǕ Kɵaɯ Mɵint
Eleǔantenpȸojekt Mɵanmaȸ



Eȸste AuǔǔühȸunǕ unseȸes
UmɯeltƫildunǕsǔilms im
Fahȸȸadkino ٢ƫis ׏א׎א Ƭa.

BesuƬheȸ٣ ׎׎׎.׎׏

Staȸt des Fossa-
SƬhutzpȸojekts auǔ

MadaǕaskaȸ

Eine Peȸu-beise ɮon
ehemaliǕen Doktoȸanden
des DPZ Ǖiƫt den Anstoß

zuȸ GȸündunǕ des Veȸeins.

2015 2016

Dȸehaȸƫeiten ǔüȸ unseȸen
UmɯeltƫildunǕsǔilm

Woȸkshop-Staȸt:
Bau ɮon EneȸǕiespaȸ-Öǔen

2011 2012 2013 2014

׏׏׎א Dezember .5׏
GȸündunǕ ɮon ChanƬes ǔoȸ

Natuȸe e.V. in GöttinǕen

Pȸojektstaȸt am bio
TapiƬhe in Peȸu
٢Ökotouȸismus 

und VolunteeȸinǕ٣

Wildliǔe MonitoȸinǕ
mit Kameȸaǔallen am

bio TapiƬhe

GȸündunǕ ɮon
CǔN Peȸu als

eiǕenständiǕe
NGO

K L E I N E  Z E I T R E I S E
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Baustaȸt des
UmɯeltƫildunǕszentȸums
am IndaɯǕɵi-See ٢IWEC٣

Baustaȸt deȸ
SƬhüleȸunteȸkünǔte
am IndaɯǕɵi-See 

EȸöǔǔnunǕ des IWEC

UnteȸstützunǕ ƫei
WiedeȸauǔǔoȸstunǕ und

Wald-Patȸouillen in Kiȸindɵ

Staȸt des Eleǔanten-Pȸojekts
am IndaɯǕɵi-See:

EinstellunǕ eines Tieȸaȸztes
und eines Assistenten

2017 2018 2019 2020 2021

Woȸkshop-Staȸt:
eǔǔiziente HühneȸzuƬht

Eȸstes „vittle banǕeȸs“-
PȸoǕȸamm

٢ƫis ׏א׎א Ƭa. ׎׎ג
Teilnehmeȸ٣

EȸöǔǔnunǕ des CǔN-Büȸos in
Moȸondaɮa, MadaǕaskaȸ

BeǕinn deȸ UnteȸstützunǕ
des Giƫƫon-Coǔǔee-Pȸojekts
in den Aȸakan-BeȸǕen

זא



Waldfreundlicher Kaffee für Silbergibbons auf Java

Aƫ אא׎א ɯeȸden ɯiȸ ǔüȸ die ƫedȸohten SilƫeȸǕiƫƫons und ihȸen veƫensȸaum
auǔ deȸ indonesisƬhen Insel Jaɮa aktiɮ. In den BeȸǕen Zentȸal-Jaɮas
unteȸstützen ɯiȸ die lokale Initiatiɮe SɯaȸaOɯa daƫei, einen ƫislanǕ
unǕesƬhützten Wald zu sƬhützen, deȸ eine deȸ ɮieȸ ɯiƬhtiǕsten SilƫeȸǕiƫƫon-
Populationen ƫeheȸƫeȸǕt. Wie in unseȸem Giƫƫon-Pȸojekt in Mɵanmaȸ ɯiȸd
hieȸ auǔ den naƬhhaltiǕen und ɯaldǔȸeundliƬhen Anƫau ɮon Kaǔǔee als
Einnahmeȷuelle ǔüȸ die Beɯohneȸ deȸ Döȸǔeȸ Ǖesetzt. Daƫei soll ein
Ǖemeindeɮeȸɯaltetes SƬhutzǕeƫiet einǕeȸiƬhtet, deȸ Anƫau und die
VeȸmaȸktunǕ deȸ Kaǔǔeepȸodukte ausǕeƫaut und zusätzliƬhes Peȸsonal ɮoȸ
Oȸt anǕestellt ɯeȸden. Außeȸdem ɯiȸd ein teƬhnoloǕieƫasieȸtes Giƫƫon-
MonitoȸinǕ einǕeǔühȸt.

Erweiterung des Umweltbildungszentrums
am Indawgyi-See

Im Jahȸ אא׎א ɯiȸd deȸ zɯeite BauaƫsƬhnitt des
UmɯeltƫildunǕszentȸums am IndaɯǕɵi-See
ǔeȸtiǕǕestellt. Das Zentȸum ɯiȸd eine Unteȸkunǔt
ǔüȸ SƬhulklassen eȸhalten, die dann an
mehȸtäǕiǕen UmɯeltƫildunǕspȸoǕȸammen am
Zentȸum teilnehmen können. Es ɯiȸd eine
Kindeȸ-UmɯeltküƬhe Ǖeƫen, die das edukatiɮe
PȸoǕȸamm komplettieȸt. Ein Elektȸo-Boot soȸǕt
ǔüȸ einen emissionsǔȸeien und kostenǕünstiǕen
Tȸanspoȸt deȸ SƬhulkindeȸ.

Forschung zum Schutz wilder Elefanten

Das Eleǔantenpȸojekt in Mɵanmaȸ ɯiȸd zukünǔtiǕ einen SƬhɯeȸpunkt
auǔ den SƬhutz und die EȸǔoȸsƬhunǕ deȸ ɯilden Eleǔantenpopulation
setzen. Ziel ist die VeȸmeidunǕ ɮon MensƬh-Eleǔant-Konǔlikten duȸƬh
TȸaininǕ deȸ lokalen BeɮölkeȸunǕ in ƫetȸoǔǔenen Döȸǔeȸn, soɯie duȸƬh
Eȸaȸƫeiten Ǖemeinsameȸ oȸtsanǕepassteȸ vösunǕen im Sinne ɮon
MensƬh und Tieȸ. Außeȸdem ɯeȸden Daten zu Wandeȸȸouten, Gȸöße
und ZusammensetzunǕ deȸ Population, soɯie Ǖenaue Inǔoȸmationen
zu möǕliƬhen BedȸohunǕen ٢z.B. Wildeȸei٣ Ǖesammelt und daȸaus
ein Aktionsplan entɯiƬkelt.

A U S B L I C K
A U F  D I E  Z U K U N F T
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AusƫliƬk biƬhtunǕ See

Das Geƫäude im QueȸsƬhnitt

Modell des Anƫaus
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Wir freuen uns auf
weitere gemeinsame Projekte!

Bei unseȸem EnǕaǕement ǔüȸ den SƬhutz ƫesondeȸeȸ veƫensȸäume und Aȸten ɯeȸden ɯiȸ ɮon unseȸen
Koopeȸationspaȸtneȸn unteȸstützt. An dieseȸ Stelle möƬhten ɯiȸ uns sehȸ heȸzliƬh ǔüȸ die jahȸelanǕe Ǖute
Zusammenaȸƫeit ƫedanken.

AǔǔenƫeȸǕ Salem

Allianz UmɯeltstiǔtunǕ

AssoƬiation ǔoȸ Wildliǔe PȸoteƬtion 

Biodiɮeȸsitɵ Conseȸɮation MadaǕasƬaȸ

BMZ - BENGO

Daimleȸ Pȸo Cent

DeutsƬhes Pȸimatenzentȸum ٢DPZ٣

DPZ MadaǕaskaȸ

Fauna & Floȸa Inteȸnational

Fondation Yɮes boƬheȸ

Fȸiends oǔ Wildliǔe

Inn Chit Thu

Katȸin BȸauƬh StiǔtunǕ

vittle Sun Foundation

Manǔȸed Heȸmsen StiǔtunǕ

MaȸǕot Maȸsh Foundation

NiedeȸsäƬhsisƬhe BinǕo-UmɯeltstiǔtunǕ

buǔǔoȸd Small Gȸants ǔoȸ Conseȸɮation

SƬhinzleȸ StiǔtunǕ

SeȸenǕeti-Paȸk HodenhaǕen

StiƬhtinǕ Wildliǔe

StiǔtunǕ AȸtensƬhutz

SɯaȸaOɯa

The Wateȸloo Foundation

Tieȸpaȸk Beȸlin

UNESCO Man and the Biospheȸe PȸoǕȸam

US Fish and Wildliǔe SeȸɮiƬe

VoǕelpaȸk Maȸloɯ

WelttieȸsƬhutzǕesellsƬhaǔt

Wildliǔe beseȸɮes SinǕapoȸe

Zoo AuǕsƫuȸǕ

Zoo Beȸlin

Zoo Duƫlin

Zoo DuisƫuȸǕ

Zoo HeidelƫeȸǕ

Zoo Köln

ZooloǕisƬhe GesellsƬhaǔt ǔüȸ Aȸten- und

PopulationssƬhutz ٢ZGAP٣

Centȸe National de Foȸmation, d'Etudes et de beƬheȸƬhes en Enɮiȸonnement et Foȸesteȸie ٢CNFEbEF٣
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